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Kapitel 1

Ich sitze an meinem PC. Wie jeden Tag nach der Schule beschäftige ich mich damit, neue Fanfictions
hochzuladen.Manchmal gruselige, aber manchmal auch "ganz normale". Man muss dazu sagen, dass
ich nur eine Freundin (Mika) habe . Die mich versteht, und die fast genauso ist wie ich. Wir sehen uns
immer in der Schule, weit weg von den anderen . Die anderen finden uns bescheuert . Sie meinen, wir
sollen mit diesem Horrorquatsch aufhören, da es diese "Figuren" nicht gibt. Wir glauben daran, dass es
Jeff, Slendy und Co. in echt gibt. Und deswegen durchsuchen wir am Wochenende immer die dunklen
Ecken der Stadt. Morgen ist Samstag . Da treffen wie uns wieder und durchforsten das verlassene
Krankenhaus . Naja, auf jeden Fall muss ich jetzt ins Bett, da ich morgen ganz früh aufstehen
muss.Bye! 


Am nächsten Tag...


,, Hey, Mika!" Rief ich. Sie kam angerannt.,, Hey! Na? Lust auf Abenteuer?" Fragte sie etwas
aufgeregt.,, Klar." Meinte ich. Ich zog mir meine Jacke an, packte mein Handy, eine Taschenlampe
und ein Messer ein. Man weiß ja nie wen man so alles trifft.Dann stapften wir los zum alten
Krankenhaus.,, Boah, ist das heruntergekommen. Da finden wir bestimmt wen wir suchen;)" lächelte
Mika. Mir wurde ein wenig mulmig. Das sah mir eine Nummer zu krass aus. Ich schaute nach oben.
Alles war zugewuchert von Efeu . Ein beißender Geruch von Blut stieg mir in die Nase. Plötzlich sah
ich einen Schatten im Fenster...
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Kapitel 2

,, HAST DU DAS GESEHEN!" schrie ich Mika an.,, Beruhige dich doch mal...Was gesehen?"
Versuchte sie mich zu beruhigen.,, D-Da war ein Sch-Sch-Schatten im F-Fenster!" Stammelte ich.,,
Iwo. Das bildest du dir Einlass uns erstmal reingehen." Sagte sie. Mein Bauch sagte Nein, aber mein
Kopf sagte ja. Vorsichtig traten wir ein. Es stank immer noch bestialisch. Nach Blut und Medizin.
Langsam gingen wir weiter rein . Das Holz knackte leise und gab unter meinen Füßen ein wenig nach.
Dann war da eine Gabelung. Es ging rechts und links weiter.,, Komm wir teilen uns auf. Ich gehe
links, du rechts." Flüsterte Mika .,, O-ok." Stammelte ich wieder. Meine Knie wurden weich, als ich
mich vorsichtig weiter nach vorne tastete . Da war ein Lichtschalter .Ich betätigte ihn. Eine schwache
Glühbirne baumelte von der Decke . Sie gab einen kleinen Lichtschein . Ich schaltete meine
Tachenlampe ein und schlich weiter. Dann waren da zwei Räume . Raum Tod und Raum Horror. Ich
wollte nicht weitergehen. Doch eine Stimme sagte mir "Geh rein". Ok, ich öffnete die Tür vom Raum
Horror.
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Kapitel 3

Sie knarrte laut. Ich sah Spritzen rum liegen. Sie waren blutig. Auf den Doktortisch war eine Leiche
festgebunden. Mir wurde schlecht. Plötzlich hörte ich einen Schrei . Das war Mika. Ganz sicher. Ich
wollte aus dem Raum rausrennen, doch ich konnte nicht. Ich hörte Mika rennen. Sie schrie noch,, Hilf
miiiiir! " Bevor man hörte wie jemand auf sie einstach. Meine beste Freundin war tot. Und ich konnte
ihr nicht helfen. Ich wurde blass und übergab mich. Ich sank in eine Ecke und fing an zu schluchzen.
Da öffnete sich der Schrank. Eine Gestalt mit dunklen Rädern um den Augen und einem Grinsen, das
bis in die Wangen ging. Ich schrie. Die Gestalt zückte ein Messer . Ich trete gegen die Tür und sie
öffnete sich. Ich rannte. Immer schneller . Ich dachte,, Dreh dich nicht um!". Dann lief ich an der
Leiche vorbei. Etwas war in sie reingeritzt: JEFF stand dort im Großbuchstaben . Plötzlich sackte ich
zusammen . Mir wurde kalt und ich war verstört. Ich sah nur noch die Gestalt . Diese Augen, dieses
Grinsen. Dann spürte ich ein schmerzhaftes Stechen. Ich schrie noch einmal schrill und laut. Dann
wurde mir schwarz vor Augen ... Die letzten Gedanken waren,, Jeff...Ich komme wieder ..." 


So...Wie war die Story? War meine erste. Ich würde mich über Meinungen freuen . Kritik höre ich
auch gerne, um mich zu verbessern . Eure Siri &#128515;
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